
André 
Thomkins

überall, aber schwebend

4. 5.  – 11. 8. 2019

Weserburg Museum für moderne Kunst 

Teerhof 20, 28199 Bremen
+49 (0) 421 – 598390
info@weserburg.de
www.weserburg.de

Öffnungszeiten
Dienstag bis Sonntag 11  – 18 Uhr
Montag geschlossen

Eintritt
Erwachsene 9,– € / Ermäßigt 5,– € 
Kombikarte mit der GAK Gesellschaft für Aktuelle Kunst 10,– / 6,– €

Freier Eintritt für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre
wird ermöglicht durch Die Sparkasse Bremen AG.

Anfahrt
Haltestelle Am Brill  
Straßenbahn: Linien 1, 2, 3 / Bus: Linien 25, 26, 27
Parkhaus Pressehaus, Langenstraße 31

Die Weserburg Museum für moderne Kunst  
wird institutionell gefördert von

Die Ausstellung wird gefördert von

C
ov

er
: A

nd
ré

 T
ho

m
ki

ns
, S

ch
ne

id
er

, 1
97

8,
 S

am
m

lu
ng

 K
ar

l G
er

st
ne

r, L
ei

hg
ab

e 
au

s 
P

riv
at

be
si

tz

Stiftung Neues Museum Weserburg,  
Vertretungsberechtigter Vorstand: Janneke de Vries

Führung öffentlich
3,– Euro zzgl. Eintritt
Sonntags 15 Uhr

Führung privat
50,– Euro zzgl. Eintritt, Gruppen bis 10 Personen
80,– Euro zzgl. Eintritt, Gruppen bis 25 Personen
Eine Anmeldung ist erforderlich.	

Der Eintritt für Schulklassen ist frei.  
Die Führungen können kostenpflichtig hinzugebucht werden.
Eine Anmeldung ist erforderlich.

Anmeldung und Buchung
+49 (0) 421 – 598390 oder
info@weserburg.de

Termine
Mittwoch, 15. Mai 19 Uhr, 3,- Euro zzgl. Museumseintritt
Direktorinnenführung mit Janneke de Vries
 
Sonntag, 2. Juni, 11 bis 18 Uhr, Familientag
André Thomkins meets Nail-Art
Um 14, 15 und 16 Uhr Familienkurzführungen mit Mara Ryser.  
Im Anschluss gemeinsame Mitmachaktion.
 
Mittwoch, 12. Juni, 19 Uhr,  Eintritt 5,- Euro
KARL GERSTNER. STRENG KLARER
System und Programm als Entwurfsprinzip
Vortrag von Jonas Deuter über den Schweizer Grafiker,  
Künstler und Sammler
 
Weitere Termine und Angebote wie Vorträge, Gespräche,
Workshops u.v.m. unter www.weserburg.de
 

Kunsthandel Wolfgang Werner



André Thomkins. überall, aber schwebend
4. Mai bis 11. August 2019          
 
Wir laden Sie herzlich ein zur Ausstellungseröffnung
am Freitag, den 3. Mai 2019, um 19 Uhr
 
Begrüßung
Carmen Emigholz, Staatsrätin für Kultur

Einführung
Janneke de Vries, Direktorin
 

Die Weserburg Museum für moderne Kunst zeigt mit überall, 
aber schwebend eine Ausstellung des Schweizer Ausnahme-
künstlers André Thomkins (1935 – 1985). Thomkins zählt zu den 
interessantesten künstlerischen Positionen der Nachkriegszeit. 
Außerhalb seines Schweizer Heimatlandes stehen seine poe-
tischen, experimentierfreudigen und humorvollen Setzungen 
jedoch bisweilen völlig unberechtigt im Schatten seiner Künstler-
freunde Daniel Spoerri, Arman, Robert Filliou oder Dieter Roth. In 
einer jüngeren Künstler*innengeneration wird er dagegen als Im-
pulsgeber hoch geschätzt. Dies sind gute Gründe, sein Schaffen 
erneut in den Blick zu nehmen.
 
Singulär und vielseitig verweigert sich das Werk von André Thom-
kins einfachen kunstgeschichtlichen Einordnungen. Schon früh 
inspirieren ihn die künstlerischen Strategien des Surrealismus und 
des Dadaismus. Der Bild-, Objekt- und Wortkünstler Thomkins ist 
vor allem als herausragender Zeichner, spielerischer Experimen-
tierer sowie für seinen erfindungsreichen Umgang mit Sprache 
bekannt. Sein Werk ist darüber hinaus geprägt von der Liebe 
zu alltäglichen Materialien wie Gummi, Illustriertenfotos, Papier, 
Fundstücke oder Lebensmittel. Aber auch Kollaborationen mit 
Künstlerfreunden gehören zu Thomkins’ Experimentierfeld.
 
Die Weserburg Museum für moderne Kunst verfügt mit der 
Sammlung Karl Gerstner über ein außergewöhnliches Konvolut 
von Arbeiten von André Thomkins. Dieses wird anlässlich der 
Ausstellung ergänzt von Leihgaben aus Privatsammlungen aus 
Bremen, Berlin, Köln und Budapest sowie aus dem Nachlass des 
Künstlers. Zusammen ergibt sich so ein umfänglicher Einblick in 
alle Schaffensperioden von Thomkins.
 
1969 von Serge Stauffer nach seinem Lieblingsort und -zustand 
gefragt, antwortete Thomkins: „überall, aber schwebend.“

André Thomkins, Ohne Titel, 1980

The Weserburg Museum für moderne Kunst is presenting überall, 
aber schwebend (engl. everywhere but hoovering), an exhi-
bition devoted to the exceptional Swiss artist André Thomkins 
(1935 – 1985). Thomkins numbers among the most interesting 
artistic positions of the postwar era. Outside his native Switzer-
land, however, his poetical, experimental and humorous crea-
tions sometimes stand—with absolutely no justification—in the 
shadows of his artist-friends Daniel Spoerri, Arman, Robert Filliou 
or Dieter Roth. A younger generation of artists, on the other hand, 
holds him in high esteem as a source of inspiration. Hence there 
are good reasons to take a renewed look at his artistic production.

Singular and multifaceted, the oeuvre of André Thomkins resists 
simple art-historical classifications. Quite early on, he was inspired 
by the artistic strategies of Surrealism and Dadaism. As an artist 
working with pictures, objects and words, Thomkins is above all 
known as an excellent draftsman and playful experimenter, as 
well as for his inventive use of language. Moreover, his works are 
marked by a love of everyday materials such as rubber, magazine 
photos, paper, found objects and foodstuffs. But Thomkins’ fi eld  
of experimentation also included collaborations with friends.

With the Karl Gerstner Collection the Weserburg Museum für 
moderne Kunst is able to present an extraordinary range of 
works by André Thomkins which will be enriched for the exhibi-
tion by loans from private collections in Bremen, Berlin, Cologne 
and Budapest as well as from the artist’s estate. Together all the 
exhibited works convey an extensive series of insights into the 
various creative periods of André Thomkins.

When asked in 1969 by Serge Stauffer to name his favorite site 
and condition, Thomkins replied: “everywhere, but hovering.”

André Thomkins, Rue La Valeur, 1971, Sammlung Karl Gerstner, 
 Leihgabe aus Privatbesitz


